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Album der Irrtümer  
und Wohltaten

Ein Luxemburger Wörterbuch (6)
von Guy Rewenig

Geburt f., Anfang des Sterbens.

Ohr n., am Kopf angewachsener Para-
vent, der notdürftig verbergen soll, was 
wir faustdick dahinter haben.

Resignation f., geistiger Temperatur-
sturz bei äußerst dynamischen Indivi-
duen 1) Milde Resignation: Alles war 
schon immer so und wird auch immer 
so bleiben 2) Konsolidierte Resigna-
tion: Vieles ist richtig, vieles ist falsch, 
vieles ist weder richtig noch falsch 
3) Wilde Resignation: Keine Sau im 
Universum nimmt mich zur Kenntnis, 
darum scheiße ich auf den ganzen 
Kosmos und alle angegliederten, noch 
unentdeckten Milchstrassen!

Chancengleichheit f., Verzicht auf 
soziale Benachteiligung. Alle Menschen 
haben die gleiche Chance, in einem 
bewaffneten Konflikt umzukommen. 
Dass trotzdem nur wenige ihre Chance 
wahrnehmen, liegt nicht am breiten 
Konfliktangebot.

Reue f., Zerknirschung nach einem 
Ladendiebstahl. Der reuige Ladendieb 
- unentdeckt und ungeschoren - geht 
nach seiner Tat in sich und bedauert 
zutiefst, dass er so unverzeihlich dumm 
war, nur ein Handy zu klauen statt 
zwei oder drei.

Beichte f., verbales Protzen mit Feh-
lern und Schwächen. Zur Beichte laufen 
nur die armen Epigonen, die gern was 
auf dem Kerbholz hätten, aber leider 
nur billige Imitationen echter Schand-
taten anbieten können.

Frieden m., nervöser Wartezustand, 
wenn der nächste Krieg sich wieder ein-
mal verspätet hat.

Eskalation f., Einführung neuer 
Superlative in die Schimpfwörterkano-
naden. Beispiel einer Steigerung: Du 
Rindvieh! Du dummes Rindvieh! Du 
infiziertes Rindvieh! Du BSE-Rindvieh!

Musterfahrer m., Verkehrsrowdy im 
Dauerstau.

Kollision f., Zusammenprall eines 
Narzissten mit seinem Spiegelbild. Die 
meisten Narzissten verletzen sich beim 
Versuch, ihr Spiegelbild leidenschaftlich 
zu umarmen.

Tagebuchschreiber m., Mensch, der 
unter dem Zwang steht, etwas zu erle-
ben, weil er darüber schreiben muss. 
Ohne Tagebuch würde er vermutlich 
keinen Fuß vor die Tür setzen.

Realist m., unromantischer Mensch, 
der beim Anblick der aufgehenden 
Frühlingssonne nur denken kann: 
Nichts als Gase, Explosionen, Flam-
menfontänen, abstruser Feuerzauber!

Achtundsechziger m., Rebell, der 
die reaktionäre Tageszeitung zerreißt, 
ohne sie zu lesen. Altachtundsechziger: 
Rebell, der die reaktionäre Tageszeitung 
liest, bevor er sie zerreißt.

Reform f., subtiler Trick, Versäum-
nisse so zu arrangieren, dass sie wie 
notwendige Denkpausen aussehen.

Arbeitsgruppe f., hochkarätiges 
Bestattungsgremium für schwer ange-
schlagene Projekte.

Altbausanierung f., Kapitalisierung 
von Feuchtigkeitsflecken.

Sau f., sprachlich ständig zur Sau 
gemachtes Tier, das sich gegen seine 
metaphorische Vereinnahmung nicht 
wehren kann 1) Die Sau als Beleg für 
unvereinbare Gegensätze: Ich bin sau-
gut, ich bin sauschlecht 2) Die Sau als 
Entschuldigung für fragwürdigen Stil 
bei Tennis: Er hat einen sauharten Auf-
schlag 3) Die Sau als Strassenverkehrs-
delinquentin: Er rast wie eine Sau 4) 
Die Sau als Sündenbock der kapitalisti-
schen Wirtschaftsordnung: Wir haben 
ein saumäßiges Überstundenkonto 5) 

Die Sau als honorarfreie Werberin 
der Badezimmerhersteller: In unserem 
Whirlpool fühlen Sie sich sauwohl 6) 
Die Sau als treibende Kraft bei mora-
lischen Entgleisungen: Sie hat die Sau 
rausgelassen 7) Die Sau als Bestandteil 
tierischer Zwitterwesen: Dieser ver-
dammte Sauhund! 8) Die Sau als 
Fadenzieherin bei gleichgeschlechtli-
chen Beziehungen: Weg mit den fami-
lienschädlichen Säuen! 9) Die Sau als 
Inbegriff schulischen Versagens: Du 
saublöde Null!

Reimzwang m., obsessiver Hang, 
permanenter Drang, sich auf alle Sachen 
einen Reim zu machen. Böse Sucht, wie 
verflucht jedes Wort immerfort anzu-
koppeln, zu verdoppeln und zu paaren, 
an den Haaren Analogien herbeizuzie-
hen, Gleichklingendes, Mitschwingen-
des zu montieren und forcieren. Der 
moderne Barde des Reimzwangs ist 
der Rapper. Im Rap reimen sogar die 
größten Ungereimtheiten.

Heiliger m., betrogener Ehemann, 
der sich nichts anmerken lässt.

Verzeihung f., edelmütige Geste, 
anderen Schlimmes nicht anzukreiden. 
Der Arbeitgeber verzeiht seinem Arbeit-
nehmer, dass er keine Ahnung hat von 
gesetzlich vorgesehenen Gehaltsaufbes-
serungen.

Erinnerung f., Filteranlage, siebt die 
Widersprüche aus der Lebensbilanz.

Lawine f., neueste, hypergeile, kol-
lektive Mega-Bestattung in Skisportge-
bieten, TV-Übertragung im Pauschal-
preis einbegriffen.

Schreibmaschine f., Tastengerät, 
enthält ganze Romane. Spuckt im Voll-
rausch auch Sonette aus.

Heißluftballon m., amtierender Poli-
tiker, hebt nur vom Boden ab, wenn 
man ihm kräftig Feuer unterm Arsch 
macht.

78	 Wörterbuch	 forum 210


